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Bezüglich der Aufgabe Nr 118 bemerken wir ſoeben daß anſtatt des ſchwarzen
Läufers auf b7 ein ſchwarzer Springer gedruckt iſt Wir bitten dies zu be
richtigen und halten mit der Löſung einſtweilen noch zurück
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5chiller s Died an die Freude
Am 3 Juli des Jahres 1803 fand in dem kleinen Bade

orte Lauchſtädt bei Halle die erſte Aufführung von Schiller s
neuem Drama Die Braut von Meſſina ſtatt der ſowohl der
Dichter als auch die Studenten von Halle Jena und Leipzig
beiwohnten Als das Stück begonnen hatte entlud ſich ein
gewaltiges Gewitter die Donnerſchläge übertönten nicht ſelten
die Worte der Schauſpieler erhöhten aber auch in hohem
rade den Eindruck den die Tragödie auf ihre Zuhörer aus

übte

Wenn Wolken ſich thürmend den Himmel ſchwärzen
Wenn dumpftoſend der Donner hallt
Da fühlen ſich alle Herzen
Jn des furchtbaren Schickſals Gewalt

ſprach der Chorführer und ein mächtiger Donnerſchlag erſchallte
leuchtende Blitze zuckten hernieder jeder ſaß mit verhaltenem
Athem auf ſeinem Platze

Nach der Aufführung vereinte die Studenten ein Feſtmahl
das der Vater eines ihrer Kommilitonen in ſeinem Hauſe in
Lauchſtädt für ſie veranſtaltet hatte Schiller wurde durch eine
an ihn abgeſandte Deputation bewogen daran theilzunehmen
jubelnd begrüßt bei ſeinem Eintritte beantwortete er einen ihm
gebrachten Toaſt mit folgenden Worten Meine Freunde
Dieſer Enthuſiasmus den Sie mir entgegenbringen iſt noth
wendig ſowohl für die Bühne als auch für die geiſtigen Be
ſtrebungen überhaupt Bewahren Sie ſich dieſen Enthuſiasmus

Der vorſtehende Artikel urſprünglich für eine frühere Nummer
unſerer Zeitung die vom 17 April d als Erinnerungsblatt
an das Entſtehen des Schiller ſchen Liedes An die Freude vor
einhundert Jahren beſtimmt wird im Anſchluß an das in dieſen
Tagen gefeierte 175jährige Jubiläum des Bades Lauchſtädt auch
jetzt weiterem Jntereſſe begegnen Die Ovation welche dem Dichter
in Lauchſtädt aus Anlaß des gen Liedes dargebracht wurde iſt
eine für die Sturm und Drangperiode zu Anfang unſeres Jahr
hunderts höchſt charakteriſtiſche

ja noch mehr theilen Sie ihn möglichſt weiteren Kreiſen mit
Denn das Je erhebt ſich ſelten zu einem feſttäglichen Auf
ſchwunge und erfaßt wirklich einmal Begeiſterung de
der Maſſe ſo fühlen ſich doch die Meiſten nach ſolchem Himmels
leben ſo angegriffen daß ſie raſch wieder in ihren alltäglichen
Seelenſchlummer zurückfallen Es lebe die Begeiſterungl 7
Ein donnerndes Hoch erſchallt dann wird Schillers

Lied an die Freude angeſtimmt und Schiller ſelbſt ſingt
im Chore mit

Das herrliche Gedicht entſtand vor jetzt hundert Jahren
Am 17 April 1785 war Schiller von Mannheim nach Leipzig
übergeſiedelt der Einladung ſeiner dortigen Freunde er
es war Meßzeit als er ankam und das Getümmel der
Menſchen ſo viele ihm neue Gegenſtände ſchreibt Karl hof
meiſter 1837 feſſelten ſeine Aufmerkſamkeit und ſeinen Geiſt
er war ganz zufrieden Jn einem Briefe vom 24 April an
den Buchhändler Schwan eühmt er ſich nicht ohne einige
Selbſtgefälligkeit der unzähligen Bekanntſchaften die er in der
erſten Woche ſeiner Anweſenheit in Leipzig ſchon gemacht hatte
und zu denen Oeſer Weiße Hiller Huber Jünger Reinecke
u a gehörten unter welchen Körner aber den erſten Platz
einnahm Dieſer Kreis gebildeter und geiſtreicher Männer r
den ſich der beunruhigte umhergeworfene Mann als Mitglie
aufgenommen ſah mußte ihm für den Augenblick ein Wahne
der Sicherheit geben ſodaß er ſich wohl mit dem r
täuſchen konnte ſchon in dem Hafen des Glücks angelarg a
ſein oder wenigſtens jetzt bald und leicht einlaufen zu ſpru
Dieſe Zuverſicht konnte geſteigert werden durch den 3 thi
und die Hoffnungen welche manche ſeiner Verehrer V s z
und unbeſonnen in ihm rege machten auch wen z
ſeinem Buſen die erhabene Begeiſterung des der Zu
So bemächtigte ſich eine freudige Gemiüthoſtimmung a
unſeres Schiller und aus ihr wohl entſprang das Lied an
Freude Gedichtet wurde daſſelbe höchſt wahrſcheinlich in dem
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Bilder aus unſeren Kolonien

3 Landſchaften aus der deutſchen Kolonie Kamerun
Es iſt uns von Jntereſſe den landſchaftlichen Charakter unſeres

afrikaniſchen Gebirgslandes kennen zu lernen das allerdings ſehr
maleriſch ſich darſtellt wegen ſeiner Hitze aber leider zu einer
peinlichen Hölle wird ſich nur zum Handel mit Palmöl und
Elfenbein auch wohl zur Flottenſtation eignet nicht aber zur
Ackerbaukolonie ſo fruchtbar auch Boden und Witterung ſind
Das Klima iſt ein mörderiſches das gefährlichſte und verrufenſte
an Afrikas Weſtküſte Malariafieber Dyſſenterie und Leberkrank
heiten treten in ſehr bösartiger Natur auf ſodaß die Sterblichkeit
unter den Kaufleuten eine erſchreckende iſt Plantagenwirthſchaft
kann man treiben wenn man einheimiſche Arbeitskräfte erhalten
kann denn der Europäer darf ſich keiner körperlichen Anſtrengung
unterziehen und kann ſich niemals acclimatiſiren es höchſtens zwei
bis drei Jahre ausbalten Doch laſſen wir uns dadurch nicht ab
halten die maleriſchen Schönheiten und Eigenthümlichkeiten unſerer
Kolonie uns zu vergegenwärtigen nach den Beſchreibungen derer
welche jene Küſtenſtrecke beſuchten

Die Bucht von Biafra bildet das gigantiſche Eingangsthor da
ſie am tieſſten in die Küſte einſchneidet Aus blaugrüner Meeres

fläche ſteigt nicht weit von der Küſte die herrliche Gebirgstafel
mFernando Po enpor mit dem Clarence Pic und gegenüber an

i landes erhebt ſich das Kamerungebirgeo es Wachen Süden zu fällt es ſchroff in das
brandende Meer ab nach Norden zu ſetzt es ſich e ege
kette mit zahlreichen Kegelbergen fort und in der Bai öffnet ich
eine meilenweite Flußöffnung weil hier unter ſpitzem Winkel eine
Anzahl Flüſſe in eine gemeinſame Mündung zuſammenfließen und
ein Delta von 40 Quadrat Meilen bilden Der mittelſte dieſer

lüſſe iſt der kurze 7 bis 8 Meilen weit ſchiffbare Kamerun dere am oberen Theile piehact abe durch Querkanäle vielfach

J i al und flach wirWer mehr einem Meerbuſen als einem Fluſſe
da er 10 15 km breit iſt ſodaß man die Ufer nicht ſehen kann
in die weite Kanäle einmünden Jn ſeinem Delta lagern ſich un
geheure Schlammmaſſen ab dazu wird es von zahlreichen breiten
oder ſchmalen Kanälen durchzogen welche bald größere Flußarme
mit einander verbinden bald als Sackgaſſen im Sumpfe verlaufen
Jn dieſem Schwemmlande ſtehen Mangrovebäume auf ſtarken
Wurzeln die hoch über den Boden emporragen und den Stamm
auch bei der Fluth über dem Waſſer tragen Jndem ſie den
ſchlammigen Boden mit ihren Wurzeln netzförmig überſpannen
bleibt dieſer kahl und keine andere Pflanze kommt auf Nur an
einzelnen höheren Stellen ſieht man vereinzelte Wein und Oel
palmen hier und da auch ſtachelige Pandanen deren lange ſchilf
förmige mit ſtarken Dornenhaken beſetzte Blätter ſpiralförmig
den Stamm umgeben und prächtige Uferboskets bilden
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eine Viertelſtunde von Leipzig liegenden Dorfe Gohlis wohin
ein ſehr anmuthiger Weg durch ein Wäldchen führt und wo
Schiller einige Monate des Sommers 1785 verlebte Jn einigen
der von dort an Körner geſchriebenen Briefe athmet dieſelbe
Stimmung die ihm unſeren enthuſiaſtiſchen Rundgeſang ein
gab namentlich in dem Briefe vom 3 Juli in welchem es
heißt Eine dunkle Ahnung ließ mich ſo viel ſo viel von Euch
erwarten als ich meine Reiſe nach Leipzig beſchloß aber die
Vorſehung hat mir mehr erfüllt als ſie mir zuſagte hat mir
in Euren Armen eine Glückſeligkeit bereitet von der ich mir
damals auch nicht einmal ein Bild machen konnte Viehoff
erwähnt eine Erzählung von der Entſtehung des Gedichtes
welche zwar völlig unverbürgt iſt aber ſo recht zeigt wie
mächtig der Eindruck deſſelben geweſen ſein muß da der ſagen
bildende Trieb im Volke ſich in der Regel an dem Großen und
Wirkungsreichen bethätigt Auf einem Morgenſpaziergang
durch das Roſenthal an der Pleiße ſo wird erzählt ſah
Schiller einen halbentkleideten Jüngling in betender Stellung
am Flußufer ſtehen der eben im Begriff war ſich in die
Fluthen zu ſtürzen Schiller redete ihn an und vernahm daß
er ein armer Studirender der Theologie war der lange mit
dem ſchrecklichſten Mangel gekämpft hatte und zuletzt der Ver
zweiflung anheimgefallen Der Dichter ſchenkte ihm ſeinen
geringen Geldvorrath und ließ ſich von ihm das Verſprechen
geben wenigſtens acht Tage lang die Ausführung des frevel
baften Entſchluſſes auszuſetzen Jnnerhalb dieſer Zeit wohnte
Schiller einer Hochzeitsfeier in einer wohlhabenden leipziger
Familie bei mitten in dem Geräuſch der Feſtfreude ſtand er
auf erbat ſich für einen Augenblick Gehör erzählte was ihm
auf dem Spaziergange begegnet ſei forderte mit herzlichen
Worten die Anweſenden zu Beiträgen für den Unglücklichen
auf und ſammelte dieſe ſelbſt im Kreiſe umhergehend auf
einem Teller Sie fielen ſo reichlich aus daß der arme
Studirende damit ſein Leben bis zu einer Anſtellung friſten
konnte Jm friſchen Bewußtſein dieſer That nun heißt es
ſang Schiller ſeinen Hymnus an die Freude

Ueber das zuerſt in der Thalia 1786 erſchienene Gedicht
iſt viel geſchrieben und mancherlei an ihm ausgeſetzt worden
Viehoff widmet ihm in ſeinen Erläuterungen zu Schillers
Gedichten an fünfzehn Seiten und behandelt die einzelnen
Strophen ausführlichſt Das Gedicht erhebt ſich ſo ſchreibt
er in ſeinen ſchwungreichſten Stellen zu den Dithyramben
obwohl es keine dithyrambiſche Form hat vergleicht man es
mit des Dichters lyriſchen Erzeugniſſen der erſten Periode ſo
treten Schillers Fortſchritte im Geſchmack unverkennbar hervor
doch erinnern noch manche maßloſe Jdeen und beſonders das
Häufen nicht kongruirender Bilder das Springen von einer
Metapher zu einer ganz heterogenen an ſeine früheſten Jugendpoeſien Schiller ſelbſt hielt das Gedicht ſpäter für ſehr
fehlerhaft ſchloß es eine Zeitlang von der Sammlung aus
und gewährte ihm erſt nach einigen Veränderungen und
Kürzungen die Aufnahme Karl Hoffmeiſter weint dieſer

unſterbliche Rundgeſang an die Freude welcher mit den Rieſen
fittigen dithyrambiſcher Begeiſterung alle Geiſter und alle
Welten umarmt, ſei ohne Zweifel urſprünglich nur für den
kleinen Kreis der Edeln gedichtet in welchen Schiller ſich auf
genommen ſah und in dem er ſich ſo glücklich fühlte Er iſt
die jubelude Begrüßung des roſigen Morgenlichtes nach einer
langen Nacht Aber die rauhe mühevolle Lebensbahn auf
welcher Schiller bisher gewandelt hatte ihn noch ernſter
inniger und tiefer gemacht als er es ſchon von Natur aus
war die leichte gedankenleere Freude der Menge konnte ihm
unmöglich genügen der in allen Dingen nach dem tiefern
innern Gehalte und der höheren Beziehung fragte So ent
ſtand nun jetzt wo er ſich dem geſelligen Leben wieder hin
geben durfte ein Streben in ihm welches er erſt ſpäter vom
Jahre 1802 an in Weimar wieder aufgriff und mit Bewußt
ſein verfolgte nämlich den geſellſchaftlichen Geſängen einen
höheren Text unterzulegen und hierdurch die geſellſchaftliche
Unterhaltung überhaupt zu veredeln Briefwechſel zwiſchen
Schiller und Humboldt S 453 Jn dieſem Sinne iſt das
hohe Lied an die Freude gedichtet und von dieſem Stand
punkte aus muß es aufgefaßt werden es iſt als ob der Dichter
uns ſagen wollte wie man ſich freuen ſolle

Die friſche Sprache die kräftige Geſinnung welche Götzinger
Deutſche Dichter II 363 dem Gedicht nachrühmt waren es

wodurch daſſelbe zum geſelligen Volksliede wurde ja zu der Zeit
in der es gedichtet worden machte es ſogar wie ein un
verdächtiger Zeuge in den Blättern für literariſche Unter
haltung von 1836 Nr 285 verſichert gewöhnlich den Schluß
jeder fröhlichen ſinnigen oder phantaſtiſch aufgeregten Mitter
nachtsgeſellſchaft und der Champagner miſchte ſich gerne mit
der trunkenen Begeiſterung des Gedichtes Und ſo ſtimmten
auch die Studenten in Lauchſtädt bei dem Feſtmahl nach der
Aufführung von Schiller s Braut von Meſſina ſein Lied an
die Freude an von Begeiſterung ergriffen ſtieg danach der
damalige Studioſus der Theologie in Jena Gubitz aus
Berlin welcher bereits zu jener Zeit durch einige Holzſchnitte
Beachtung gefunden hatte mit einem Glaſe Wein in der Hand
auf einen Stuhl und rief in ſchnell improviſirten Verſen

Laßt den Schanm zum Himmel ſpritzen
Dieſes Glas dem guten Geiſt
Der mit kühner Wahrheit Blitzen
Macht des Wahns und Trugs zerreißt
Mit dem Donnerkeil der Rede
Treffet was die Welt bethört
Allem Schlechten ew ge Fehde
Das Jhr Burſche hört und ſchwört

Und hin nach dem Himmel weiſend ſchloß er

Mag in unſern Adern toben
Was zur Klärung noch erſt gährt
Daß ſich guter Geiſt bewährt
Schwören wir dem Geiſt dort oben

n

Nur Strom und Seevögel beleben dieſe Sumpflandſchaft
Schlangenhalsvögel ſtreichen durch die Luft Pelikane und Fla
mingos raſten auf Sandbänken weiße und graue Reiher lauern
im ſeichten Waſſer der Uferbuchten auf Fiſche wogegen ſchnee
weiße Geierſeeadler über den Wellen ſchweben rieſige Krokodile
auf umgeſtürzten Baumſtämmen ſich ſonnen über den weichen
Schlammgrund zahlloſe kleine bunte Krabben huſchen nach denen
nan Fluß und Land benannte Menſchliche Anſiedelungen fehlen
Hier wieder begegnet man einem Fiſcherkahne oder ſieht an höherer
Stelle eine Hütte wo die Fiſcher raſten und ihre Beute an der
Sonne trocknen Weiterhin verengt ſich der Fluß auf eine Viertel
bis halbe Meile Breite und hat viele Untiefen ſodaß man Lootſen
braucht Rechts bleibt das Ufer flach und ſumpfig links zeigen
ſich ſanft anſteigende Höhen an denen ſich ununterbrochen und
oft recht maleriſch Negerdörfer mit üppigen Piſang und Bananen
pflanzungen hinziehen während am Fuße der Hügelkette Holzgebäude
europäiſcher Bauart und vor ihnen im Fluſſe verankert abgetakelte
Schiffe ſich zeigen

Dies iſt die Handelsſtation Kamerun über welcher die ſchwarz
weißrothe Flagge weht Es kam und kommt noch vor daß die
Eingeborenen mit den Preiſen für ihr Palmöl unzufrieden ſind
und eine Handelsſperre einführen indem ſie allen Verkehr mit
den Europäern abbrechen und dieſe verhindern mit ihren Booten

den Fluß zu befahren oder ans Land zu kommen Gegen ſolches
Verfahren waren die Kaufleute wehrlos anders ſteht es jetzt ſeit

ſie deutſchen Schutz genießen und Kanonenboote mit dreinreden
Jene ſchwimmenden Faktoreien die verankert im Fluſſe liegen
heißen Hulks und ſind meiſt nicht mehr ſeetüchtige engliſche Kriegs
ſchiffe Weil die Eingeborenen für jede Arbeit zu träge oder
ungeſchickt ſind ſo holen die Kaufleute Kruneger vom Kap
Palmas welche an der ganzen Küſte von Oberguineag den
Europäern als Arbeiter dienen Schiffe holen einen Trupp
dieſer Neger die unter einem Führer ſtehen von Palmas
ab denn dieſe Krooboys Krubois Kruleute vermiethen ſich
auf 3 Jahre und werden dann von ihren Landslenten abgelöſt
So lange ſie dienen werden ſie wie Sklaven behandelt oft ge
ſtraft oder mit dem Tauende geprügelt Wer davonläuft ver
liert ſeinen Lohn welcher erſt mit Ablauf der Dienſtzeit aus
gezahlt wird Uebrigens ſind dieſe Kruneger für jede Schiffs
arbeit ſehr geſchickt dabei ſehr genügſam munter und verträglich
hre Nahrung beſteht faſt nur aus Reis nur mitunter erhalten
ie einmal ein paar Fiſche oder Ziegen
Der Handel iſt natürlich Tauſchhandel Die Neger bringen

ihre Waaren in ſchmalen Kanoes nach den Hulks um ſie gegen
Baumwollenwaaren Rum Tabak Gewehre Pulver Salz Seife
Perlen Meſſer u ſ w umzutauſchen namentlich bringen ſie
Palmöl und Elfenbein Die Kerne der Oelfrüchte die man früher
als nutzlos wegwarf haben ſich als Palmkerne ſehr brauchbar
erwieſen weshalb ihr Verbrauch mit jedem r ſteigt weil
man aus ihnen ein ſehr gutes Oel preßt Au othholz liefert
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ansdauernd bei der Arbeit und ſtets genügſam ſie nehmen mit
dem ſchlechteſten Futter fürlieb erzeigen ſich aber für beſſere
Ernährung und gute Haltung äußerſt dankbar indem ſie dann
mit größter Willigkeit die ſchwerſten Dienſte verrichten
Man benutzt ſie im Gebirge wie in der Ebene hauptſächlich
als Pack oder Laſtthiere verwendet ſie aber auch nicht ſelten
zum Zuge ſpannt ſie vor den Pflug oder die Egge und treibt
ſie von früh bis ſpät zum raſchen Gange an Die ſpaniſchen
Eſel übertreffen unſere norddeutſchen Grauthiere in ihren
Leiſtungen ganz bedeutend ſie werden aber auch dort viel
beſſer als dieſe hier bezahlt und ihre Zucht bildet an vielen
Orten ein lukratives Geſchäft

Alljährlich wird in Spanien eine große Anzahl hübſcher Eſel
aufgezogen von welchen ein nicht geringer Prozentſatz an das
Ausland abgegeben werden kann

Neben dem Eſel iſt aber auch das Maulthier in jenem
Lande ſehr geſchätzt daſſelbe übertrifft der Anzahl nach den
Eſel bei weitem Die letzte Viehzählung 1878 ergab für das
ganze Land einen Maulthierbeſtand von 941,653 Stück Leider
iſt bei dieſer Zählung eine Trennung der Maulthiere und
Mauleſel nicht vorgenommen doch wurde uns kürzlich
perſönlich mitgetheilt daß kaum der zehnte Theil jener Anzahl
als Baſtarde von Pferdehengſten und Eſelſtuten angeſprochen
werden könne

Der Spanier nennt das Maulthier bestia, mular cabal
leria und acémila braucht aber dieſes letzte Wort nur für
Thiere der größten kräftigſten Raſſe welche ſich zum Tragen
ſchwerſter Laſten zeigen Der Mauleſel wird dort
machoromo oder burdégano genannt und hauptſächlich in

den Provinzen Cuenca Albacete und Aragonien gezüchtet wo
die größeren Futteranſprüche der Maulthiere wegen ge
ringerer Fruchtbarkeit des Bodens nicht recht befriedigt
werden können Der Mauleſel iſt ungleich genügſamer als
das Maulthier und gebraucht nicht mehr Futter als der Eſel
iſt aber auch viel kleiner als das Maulthier und erreicht nur
ausnahmsweiſe eine Höhe von 1,25 m Wir erſehen aus dieſem
Umſtande wieder einmal daß bei der Paarung Kreuzung ver
ſchieden großer Thiere in der Regel die Größe Höhe des Mutter
thieres für die Größe der Nachkommenſchaft maßgebend iſt
Der Mauleſel ſoll in Spanien ſelbſt dann klein und zierlich
im Vergleich zum Maulthiere ausfallen wenn zur Paarung mit
dem Mutterthiere Eſel ein ziemlich großer Pferdehengſt benutzt
wird Andererſeits wurde uns mitgetheilt daß zur Züchtung
großer Maulthiere ſtets hohe kräftige Pferdeſtuten benutzt
werden müßten auf die Größe des Vaters Eſel käme es
hierbei weniger an Die franzöſiſchen Maulthier Züchter in
der Umgegend von Poitou ſind anderer Meinnng ſie ver
wenden nicht nur große Pferdeſtuten ſondern auch möglichſt

roße kräftige Eſelhengſte zu ihrer Zucht und erzielen auf dieſe
eiſe in der That auch die größten und kräftigſten Maulthiere

von ganz Europa
Die Spanier ſchätzten das Maulthier ſowohl als Zug wie

als Reit und Laſtthier ſehr hoch man rühmt überall deſſen
Ausdauer Benügſamkeit und raſche Entwickelungsfähigkeit
ihre Zähigkeit ſei unübertrefflich und für den Dienſt als Laſt
thiere auf ſchlechten Gebirgspfaden unübertrefflich Alle dieſe
Eigenſchaften machen jenen Baſtard zu dem vielgeliebten aber
auch oftmals arg gepeinigten Hausthiere ohne welches Spanien
jetzt kaum noch gedacht werden kann es iſt dort ein nationales

Geſchöpf geworden und wehe dem Ausländer welcher dieſem
Thiere ſeine Anerkennung verſagen und auf daſſelbe mitleidig
herabſehen würde Der Mauithiertreiber jenes Landes iſt
geradezu ſtolz auf den Beſitz ſeines Thieres und duldet nicht
daß man daſſelbe träge oder bösartig nennt er ſelbſt aber
erlaubt ſich nicht ſelten das arme Geſchöpf mit den häßlichſten
Schimpfwörtern zur größten Leiſtung anzutreiben und bedient
ſich dabei oftmals eines eiſenbeſchlagenen Stockes weil ihm
p rfache Peitſche als ein zu mildes Jnſtrument er

eint
Die Baſtardraſſe in der Mancha die Raza Manchega

iſt nicht nur die beſte in Spanien ſondern auch eine der vor
züglich ſten der Welt und ſoll neuerdings den berühmten Maul
thieren von Poiton auf den Märkten Frankreichs gefährliche
Konkurrenz gemacht haben

Jene Thiere beſitzen einen mäßig ſtarken etwas kurzen Kopfmit nicht zu langen Ohren Jhr Hals iſt von mittlerer Länge

und in der Regel oben nur ſchwach mit Mähnenhaaren be
wachſen Der Widerriſt iſt niedrig ihre Schultern ſind meiſtens

gerechnet nirgends blicken ändert man den

etwas ſteil geſtellt aber häufig ſehr kräftig entwickelt Die
Bruſt iſt eher ſchmal als breit zu nennen der Rücken meiſtens
etwas nach oben gebogen und beſonders kräftig in der Lenden
partie Die Dornfortſätze treten faſt ausnahmslos ſtark
hervor wodurch ſich auch ihr ſchneidiger ſcharfer Rücken aus
bildet jedoch deſſen Tragfähigkeit keineswegs beeinträchtigt
Das meiſt kurze und gewöhnlich ſehr kräftige Kreuz iſt in der
Regel abgeſchliffen Jhr tief angeſetzter Schweif iſt ſchon von
der Wurzel an ziemlich gut mit längeren Haaren bewachſen
und es iſt durchaus nicht richtig wenn von verſchiedenen
Autoren angegeben wird daß der Schweif des Maulthieres
im Allgemeinen nur am unteren Ende mit langen Haaren
bewachſen ſei

Die unteren Gliedmaßen ſind von feſtem derbem Knochen
bau ſie beſitzen kräftige Sehnen und einen guten dauerhaften
Huf Meiſtens ſieht man in der Mancha wie in den
anderen ſpaniſchen Provinzen kaſtanienbraune Maulthiere
ohne Abzeichen doch es kommen auch ab und zu droſſelhaarige
und fuchsfarbige Thiere dieſer Art vor Jſabellen und
Schimmel trifft man dort ſelten Die Höhe dieſer Beſtarde
ſchwankt zwiſchen 1,45 und 1,50 m und nur ausnahmweiſe
ſieht man in Spanien größere Exemplare Bei der Auswahl
der Pferdeſtuten und Eſelhengſte zur Zucht geht man an vielen
Orten ſehr ſorgfältig zu Werke und bezahlt für tüchtige
Beſchäler verhältnißmäßig hohe Preiſe Spaniens Baſtard
zucht iſt durchaus nicht im Rückgange ſondern in der Ver
beſſerung begriffen ſie liefert dem Lande eine ganz hübſche
Erwerbsquelle welche von Jahr zu Jahr im Steigen be

griffen iſt Fr
Probates Mittel gegen Sperlinge Wohl alle unſere

Landwirthe Gartenbeſitzer c klagen beſtändig über die Schäden
die ihnen die Sperlinge im Freien ſowohl als in Frühbeetkäſten
zufügen und ſuchen dieſe gefräßigen Thiere beſonders die
KoniferenSaaten heim Da werden denn alle nur erdenkbaren
Mittel angewendet zu Dutzenden werden ſie weggeſchoſſen und
auf und neben die Saatbeete gelegt da zieht man der Kreuz und
der Quer Fäden an die Papier und Tuchſtreifen die leicht vom
Wind bewegt befeſtigt werden da ſtellt man Strohmänner auf
alles ohne Erfolg wenigſtens ohne dauernden Als ein ſehr gut
wirkendes Mittel gegen die Sperlinge läßt ſich nun das Auf
ſtellen von ausgeſtopften oder in Thon recht gut nachgebildeten
Katzen empfehlen Dieſe müſſen dann womöglich in ſprung
rechter Stellung auf ein leicht bewegliches Brett vefeſtigt werden
dergeſtalt daß ſie auch vom leiſen Winde bewegt werden Die
Vögel laſſen ſich auf beträchtliche en von der Katze an

ere Standpunkt der Katzetäglich ſo kann man mit ſehr geringen Koſten und wenig Mühe
ſeine Saatenfelder vor den Zerſtörungen durch Sperlinge Roth
ſchwänzchen 2e auf weite Strecken chützen Auch in der Nähe
von Bienenſtöcken empfiehlt es ſich ſolche Katzen aufzuſtellen um
die Vögel am Wegfangen der fleißigen Honigbereiter zu hindern

Hausgeflügel in den Vereinigten Staaten Nord
amerikas Nach dem Cenſus vom Jahre 1880 wird die Zahl
des Hausgeflügels in den Vereinigten Staaten Nordamerikas mit
125,507,322 Stück die Zahl der Eier mit 456,910,916 Dutzend
Stück beinahe 5483 Millionen Stüch angegeben

Schöner Gartenraſen Bisher war zur Bildung eines
ſchönen Gartenraſens meiſtens engliſches Raygras verwendet
worden das jedoch ſehr eifriger Pflege bedarf und häufig nicht den
geſtellten Anforderungen entſpricht Mehrfach wird eine Miſchung
von Poa pratensis PFestuca pratensis und Agrostis stolonifera zu
gleichen Theilen empfohlen die ohne Büſchel zu bilden eine ſchöne

rüne und ebene Raſenfläche giebt und die Nachtheile des reinen
daygrasAnbaues vermeidet

Gegen Ratten wird neuerdings empfohlen das friſche
Kraut der Hundszunge Cynoglossum officinale
Schlupfwinkeln wiederholt auszulegen Der Geruch der Pflanze
ſoll den Thieren derart unangenehm ſein daß ſie ihm zu ent
gehen auswandern Die Hundszunge zur Familie der Bora
gineen gehörig wächſt häufig auf Schutt an unbebauten Stellen
Zäunen Hecken Wegen 2c und blüht im Juni bis Auguſt Aehn
liche wird bekanntlich auch dem Baldrian zugeſchrieben
Sollte ſich dieſelbe beſtätigen dann würden ſich Verſuche auch
mit andern Pflanzen z B dem Tomatenkraut empfehlen
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Kopfe klopfte an die Thür und trat nach einem lauten
Her ins im

Was in aller Welt Johann führt Euch heute bei ſolchemWetter hierher frug der Förſter nicht eben erfreut ſolch

Eine Einladung mit Reſpekt zu ſagen, ſchmunzelte der
Kutſcher ein Schreiben überreichend eine Einladung vom
Herrn Oberförſter zur Jagd zu morgen

So dehnte Dilow Bei ſolchem WetterWer ſoll denn da etwas ſehen können Und wie müde wird
man in ſo tiefem Schnee

Das hat nichts zu ſagen morgen wird es gewiß ſchön
ſein, tröſtete Johann Und dann meinte der Herr ich
meine mit Reſpekt zu ſagen der Herr Oberförſter dann
hielten die Haſen um ſo beſſer Es ſollen auch nur ein paar
kleiue Keſſeltreiben gemacht werden Wir ſind mit Reſpekt zu
jagen gauz unter uns jagen nur weil der Herr Paſtor
in Olleben ein paar Haſen zur Kirmſe haben will denn ſie
ſind mit Reſpekt zu ſagen Schulfreunde dieſe beiden
nämlich die Herren meine ich
Unterdeſſen hatte die Frau Förſter auch für den Kutſcher

eine Taſſe Kaffee eingegoſſen die dieſer mit ſichtlichem Behagen
und beſtem Danke ausleerte Dann ſagte er aufbrechend
Jetzt muß ich mit Reſpekt zu ſagen noch nach Grünrode

um dort die jungen Jäger und die Treiber zu beſtellen
Wiſſen Sie denn den Weg dorthin zu finden frug

Reichau faſt ſchüchtern
Hat nichts zu ſagen, verſetzte der Alte Jch diene mit

Reſpekt zu ſagen lange genug als Kutſcher beim Herrn Ober
förſter und na das wiſſen Sie ja ein richtiger
Jäger verirrt ſich nicht Das hat nichts zu ſagen Adjeh
Danke ſchöuſtens für den Kaffee

Das Verirren kann aber doch paſſiren in der Welt iſt
nichts unmöglich ſprach das Dilow ſche Ehepaar neckend
zu Reichau indem ſie dem fortwandernden Johann lächelnd
nachblickten

2
2

Ueber Nacht hatte das Schneegeſtöber aufgehört Es gab
ein köſtliches Neues, welches Friedrich und Naumann zum
Abſpüren der Grenzen die ſchönſte Gelegenheit bot Beide
brachen in der Frühe auf und ſpürten zu ihrer großen Freude
daß ſich wieder Rehe auf dem Reviere eingefunden hatten

Doch was war das Die Fährte eines Wildſchweines
zeigte ſich im Schnee Oder täuſchten ſie ſich Hier gab es
doch keinen Schwarzwildbeſtand Es mußte ein Schwein aus
den Gehegen der benachbarten Fürſtenthümer herübergewechſelt
haben das war der einzig mögliche Fall
Unſere jungen Waidmanner beſchloſſen bei der heutigen

Jagd dem Vorgeſetzten ihre Entdeckung mitzutheilen und dann
auf deſſen weiteren Befehl eifrig der Einkreiſung des ſeltenen
Wildes nachzugehen

Den Keiler müſſen wir haben rief Naumann ſo be
und zuverſichtlich als ſei die Erlegung eine ausgemachte

ache

Unbedingt jubelte Friedrich Zumal jetzt in der
Feiſtzeit

Die Deſfaung auf Waidmannsheil elektriſirte förmlich die
jungen Jäger Aufmerkſam und mit größter Vorſicht ver
folgten ſie die Fährte bis dahin wo ſich eine dunkle Stelle
auf dem Schnee ſchon von weitem erkennen ließ

Du ſieh mal Friedrich flüſterte haſtig der jüngere
Jäger ſieh mal dort iſt das Schwein eingebrochen Pſt
ſt Vorſicht
Vorſichtig ſchleichend durch die friſche Schneedecke konnten

ſich von zwei Seiten dem Keſſel nähern aber o
Täuſchung die Stelle war leer der Keiler fort er war
nach Müller Ehrhardts Waldgrenze zu weiter S und
für heute jede Mühe der Nachſuche vergebens Ueberdies rückte

die Zeit zur beſtellten Jagd heran Bereits um neun Uhr
ſollten die Schützen auf dem Platze des Rendez vous ein
treffen alſo mußten ſie ſich beeilen

Es ſchien ein herrlicher Jagdtag werden zu wollen
Tiefe Stille lag auf der beſchneiten Flur die von der auf

gehenden Sonne beſchienen in ſchimmerndem Diamantſchmucke
glänzte Jedes kleine Schneekryſtall funkelte gegen die Sonne
hin in blendendem Glanze ſo ſtrahlend als ſeien wie im

r Edelſteine über die blinkende Fläche ausgeſäet
m Walde aber bogen ſich die benadelten Zweige der Tannen

und Fichten von der Laſt des Schnees bedrückt tief nieder
faſt bis zur Erde Schien es doch als ob dieſe überlaſteten
Aeſte ſehnſüchtig auf eine Berührung harrten die ſie von
ihrer Bürde befreien könnte

Schon auf dem halben Wege begegneten unſere beiden Jäger
den Treibern die unter Hille s Führung dem Verſammlungs
platze zuſchritten
Auch der alte Schulze befand ſich unter ihnen Er war

einer jener Waldmenſchen wie man ſie auf ſo manchen Re
vieren als Jnventarienſtücke des Waldes vorfindet Leute die
als Holzhauerkinder in früher Jugend die Kühe der Forſt
beamten hüteten dann ſpäter die Väter in den Forſt begleiteten
um ihnen bei der Arbeit Hilfe zu leiſten Bei dieſer Lebens
weiſe erwächſt in den Herzen der Kinder auch die Liebe zum
Walde Außerhalb deſſelben iſt ihnen die Welt eine terra
incognita Treue und Reſpekt gegen die Forſtbeamten iſt das
beſtimmende Gefühl ihres Daſeins welches unmittelbar nach
der Gottesfurcht in ihrer Bruſt wurzelt

Auch unſer alter Schulze ſah ſchon manchen Forſtbeamten
kommen und gehen ſchon manchen hatte er mit zu Grabe
getragen aber in warmer Anhänglichkeit hatte er einem
jeden zu Dienſten geſtanden

So war er im Forſte alt und ſtumpf geworden doch
heute noch ſchlug ſein Herz warm und redlich wie in ſeiner
Jugend Damals ein höchgewachſener Mann ſtampfte er jetzt
als gebückter Greis den anderen nach bis zur Stelle des
Rendezvous

Bald nach dem Eintreffen der Leute und Jäger erſchien auch
der Oberförſter zu Schlitten am beſtimmten Orte

Das ſchöne Wetter wirkte trefflich auf die Stimmung des
alten Herrn der einige Flaſchen Wein und Butterbrote für
die Jäger ſowie eine große Flaſche Schnaps für die Treiber
mitgebracht hatte

Wo bleibt denn Förſter Dilow und Reichau frug er
weniger befremdet als mißbilligend Wir wollen nur einige
Haſen für ollebener Paſtors und ein paar Küchenhaſen für
uns und heute werden die Krummen ſicher halten Wir
nehmen gleich hier ein kleines Keſſeltreiben vor ſobald nämlich
die hollebacher Herren ausgeſchlafen haben werden

Das alles ſprach der Oberförſter in ſeiner gewohnten haſtigen
Weiſe ſchnell hinter einander weg ohne daß Friedrich und
Naumann im ſtande waren die Meldung wegen des geſpürten
Wildſchweins anbringen zu können

Als es aber endlich geſchah wie klopfte da Rudorfs Waid
mannsherz in jugendlich raſchen Schlägen Und wie aus
führlich mußten die jungen Jäger Bericht erſtatten

Alle Donnerwetter was rief er erfreut alſo auf Müller
Ehrhardts Forſt iſt es übergetreten Nun gut dort iſt es
uns ebenſo ſicher als auf dem unſern Der Nachbar Ehrhardt
ſoll auch einen Braten davon haben

Doch nicht früher als bis wir das wilde Schwein haben
lispelte Naumann ſo heimlich daß es nur Friedrich hören
konnte denn der Oberförſter entkorkte eben eine der mit
gebrachten Weinflaſchen und goß die Gläſer voll

Stoßt an auf Weidmannsheil rief er voll Jugendmuth
Waidmannsheil auf die Saujagd Und ſpürt mir hübſch

ab Kinder So nannte nämlich der liebenswürdige Herr
die Jäger wenn er ſich in guter Laune befand

Tand und Hauswirthlthaft
Ackerbau und Viehzucht in Spanien

III

Die Zucht der Eſel und Maulthiere iſt bekanntlich nur in
den ſüdeuropäiſchen Staaten von größerer Bedeutung und

liefert ſowohl für Spanien wie für Frankreich weniger für
J und Portugal nicht zu unterſchätzende Export
artikel
Spaniens Eſel im ganzen 890,982 Stück zeigen meiſtens

eine ſtattliche Größe ſind breit und kräftig gebaut fleißig und

e
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Vie Tungenſpitzenſchwindſucht und ihre hygieniſche Selbſtkur

Von Dr Paul Niemehyer

Die unter die Achſeln hindurch gemeſſene Bruſtweite beträgt
mindeſtens die Hälfte im Mittel zwei Drittheile der Körper
länge und für jeden das Mittelmaß überſteigenden Centimeter
Bruſtumfang vermehrt für jeden hinter dem Mittelmaß
zurückbleibenden Centimeter vermindert ſich das Normalgewicht
bis um 2 Kilogramm

Dieſer Lehrſatz enthält nichts weniger als den Leitgedanken
für die hygieniſche und wenn rechtzeitig eingeſchlagen ſicher
erfolgreiche Kurbehandlung der Lungenſpitzenſchwindſucht oder
ſogen Tuberkuloſe Daß dieſe Geſundheitsſtörung bei Weitem
nicht ſo unheilbar, wie gewöhnlich angenommen wird lehren
außer vielen von jeher ſchon bekannten Beiſpielen die Alters
ſtufen welche zwei namhafte jüngſt verſtorbene Männer er
reichten W v Goethe der ſchon zu Lebzeiten ſeines 1832
verſtorbenen Vaters und nachher noch oft von Blutſturz be
fallen wurde und der Afrikareiſende Nachtigal welcher mit
23 Jahren monatelang an Blutſtürzen und Bluthuſten litt
Jener wurde 73 Jahre dieſer erlag mit 52 Jahren einer ganz
anderen Krankheit als der Schwindſucht von der er ſelbſt
damals ſein vorzeitiges Ableben befürchtet hatte Gleichzeitig
gab Nachtigal das Beiſpiel der hier abzuhandelnden Radikal
kur dem Stubenhockerleben in ſchlechter verdorbener Binnen
luft kehrte er den Rücken und ergab ſich dem Wanderleben in
friſcher freier Außenluft wodurch er ſo erſtarkte daß er im
Jahre 1869 im Sudan reiſend Fährlichkeiten überſtand welche
eine Hünennatur umbringen konnten Andererſeits weiß ich
Beiſpiele wo mit gleichem Erfolge ein Schwindſuchtskandidat
das Bureauleben mit der Gärtnerei ein bruſtlahmer Schrift
ſetzer den Letternkaſten mit der Opernbühne ein abgezehrter
Schuhmacher den Pfriemen mit der Ruderbank vertauſchte und
Prof Krahmer machte als die ſogen Höhenluftkur in Auf
nahme kam den Fall einer tuberkulöſen Dame bekannt welche
er da ſie nicht verreiſen wollte daheim durch eine bloße
Treppenſteigekur vollſtändig heilte

Angenehmer iſt s ja ſolche Kur in ſchöner ſonniger Land
ſchaft durchzuführen nur daß man nicht an eine ſpezifiſche
Eigenſchaft der auswärtigen Klimaluft oder der Höhenluft
glaube Friſcher und reiner als die Stadtluft iſt ſie allerdings
doch haben s die Vielen welche ſich aus äußeren Gründen
ſolche Kur verſagen müſſen ganz in der Hand auch zu Hauſe
die Friſche und Reinheit aus der Luft zu greifen oder wie s
ſchon lange heißt Luft zu ſchnappen anſtatt wie ein anderer
Geſundheitslehrer der in die berufliche Tretmühle gebannten
Geſellſchaft vorwirft das Athemholen zu vergeſſen Jnſoweit
ſie davon Schaden an ihrer Bruſt nehmen gilt auch für ſie
das Troſtwort

Warum immer weiter ſchweifen
Sieh das Gute liegt ſo nah

Mag die Luft noch ſo waldduftig meeresfriſch ozonreich

höhendünn ſein ſo hilft ſie doch nichts wenn man ſie nicht
ordentlich einnimmt, wogegen wenn man letzteres verſteht

ur Noth auch Luft zweiter Güte zum Heilmittel wird EbenWornig braucht wer gleich Vernunft annimmt einen Luftkurort

aufzuſuchen um erſt dort was leider Vielen daheim nicht
beizubringen das heilkräftige Schlafen bei offenem Fenſter oder
um Aengſtlichen keinen Todesſchreck einzujagen im gutgelüfteten
Raume zu erlernen Verſteht ſich zwar vom naturwüchſigen
Standpunkte das Athmen aus voller Bruſt von ſelbſt ſo
vergißt s wie ſchon bemerkt der Kulturmenſch nicht nur
ſondern macht ſich auch durch anhaltendes die Bruſt zuſammen
preſſendes Sitzen erſt bruſtlahm dann allmälig flach und
engbrüſtig namentlich im oberen Abſchnitte wo die ſog
Lungenſpitzen liegen dem aber thatſächlich die Bedeutung eines
Hauptluftmagens zukommt Fühlt man zwar den Lufthunger
weniger lebhaft ſo verräth doch die Magerkeit und Bläſſe
zur Genüge daß die Ernährung laut Eingangs verzeichnetem
Geſetze Mangel leidet Die Gegenprobe liefert der auf s
Bruſt heraus gedrillte Rekrut der bevor er noch an Körper

gewicht ſonderlich zunimmt zunächſt eine Erweiterung des
Bruſtumfanges um einige Centimeter aufweiſt Handelt ſich s
alſo um die Heilung des ſog Schwindſuchtskandidatenthums
das allerdings den vollen Soldatendienſt nicht aushalten
würde ſo gilt s vor allem ſich zu brüſten, d h Voll und
Tiefathmen oder wenn das bedeutſamer klingt Athemgym
naſtik zu treiben vor allem die Lungenſpitzen von der durch
den verengten Schultergürtel auf ſie geübten Luftſperre zu

befreien indem man den Athem nicht mehr wie bisher von
unten ſondern von oben her einzieht

Wie dies Rezept in der That radikal hilft ſieht man z B
an jenen in entgegengeſetzter Weiſe Verunſtalteten den Bucke
ligen wohl mögen ſie von ihrem Grundleiden manche Beſchwerde
erleiden und ſogar dahinſiechen niemals aber werden ſie wie
das ſchon längſt durch wiſſenſchaftliche Erfahrung feſtgeſtellt
tuberculös weil ſie für ihren Hauptluftmagen Spielraum die
Fülle bewahrten Ebenſo erklärte Herr Krahmer Treppen
ſteigen für einen Erſatz der ſogenannten Höhenklimakur deshalb
weil hier hauptſächlich das durchs Bergſteigen unwillkürlich
lebhafter angeregte Spitzenathmen in Anſchlag zu bringen iſt Aus
demſelben Grunde beſteht auch unter den anſäſſigen W
bewohnern falls ſie nicht etwa die Lebensgewohnheiten der Tr
dieſer Krankheit nur darum heimgeſuchten Großſtädter an
nehmen die ſogenannte Jmmunität gegen Tuberkuloſe geſt

Der Schwindſuchtskandidat welcher an der Hand er r
gedanken ſich bei der ihm hier vorgeſchlagenen r re t
etwas ordentliches zu denken entſchließt gehe lie 70 W noch
morgen ans Werk zumal weder Koſten an Zeit in v rir
erhebliche Berufsſtörung daraus erwachſen Täglich etwa de
mal ein Viertelſtündchen Zeit erübrigt ein Zimmer in de
man ſich bei offenſtehenden unteren Fenſterflügeln ordentlich be
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einen lohnenden Handelsartikel noch mehr die Erdnüſſe
Arachis die im Lande ein beliebtes Nahrungsmittel ſind in

Europa ausgepreßt werden und reichlich Oel liefern welches man
zur Verfälſchung des Olivenöls benutzt Endlich hat man auch
d s der Weinpalme gewonnenen Raphia Baſt benutzen
gelern

Als Werthzeichen dienen weder die Kaurimuſcheln noch euro
päiſches Geld ſondern ein beſtimmtes Gewicht Elfenbein oder
ein gewiſſes Maß Palmöl welches man Kru nennt Für ein
ſolches Kru muß man europäiſche Waaren liefern die etwa
20 M werth ſind wobei man den dort giltigen Verkaufspreis
der Waaren als Werth annimmt Die kleinere Münze um es
ſo zu nennen beträgt den 24 Theil des Kru heißt Bar und iſt
etwa eine Mark werth Es koſten alſo z B ein Bund Tabak
eine Flaſche Rum ein Bund Packſchnure u ſ w je ein Bar
Fleiſch als Lebensmittel iſt ſehr theuer denn eine Ziege koſtet

2 Kru eine Ente 4 Bar ein Huhn oder 6 Eier ein Bar

Titeratur und Kunſt
Von dem Buche Generalfeldmarſchall Prinz Friedrich

Karl von Preußen, Lebensbeſchreibung von Adolf Bettin
iſt ſoeben die 2 vermehrte Auflage ebenfalls mit dem Portrait
und Facſimile Sr K Hoheit geſchmückt erſchienen Das Manufkript
der 1 Aufl des Buches war von dem verewigten Prinzen im

und eigenhändig verbeſſert word
und eigenhändig e ordenort s x vollſten Anſpruch auf Authentizität

machen kann Das Buch welches Sr K Hoheit dem Prinzen
riedrich Leopold gewidmet iſt darf einer allſeitigen freundlichen

Aufnahme gewiß ſein wozu namentlich auch der billige Preis
J 9 G ragenerrrd fhritß der Geſchichte der antiken

Literatur Berlin Langenſcheidt Ein eigenartiges Werkchen
augenſcheinlich ſach und fachkundiger Feder entſproſſen Jn
markigen Strichen zeichnet der Verfaſſer zunächſt in einer Ein
leitung das hochentwickelte Schriftthum der Griechen und Römer
Die hiernach folgenden Biographieen der hervorragendſten Ver
treter des geiſtigen Lebens im alten Hellas und Rom geben uns
ein bewegtes Bild einer längſt vergangenen Zeit an deren
Schöpfungen wir uns heute noch erfriſchen und aufrichten Die
einzelnen Werke der geſchilderten Autoren ſind unter Anlehnung
an die Langenſcheidtſche Bibliothek ſämmtlicher uiedichen und
römiſchen Klaſſiker in neueren deutſchen Muſter Ueberſetzungen
kurz und bündig ſkizzirt und genau dahin bezeichnet ob ſie ein
allgemeines Intereſſe bieten ob ſie ſich für die Jugend oder aber
nur für Erwachſene eignen Ein ſorgfältig bearbeitetes Namen
und Sachregiſter ſchließt das Werkchen ab Die anerkennens
werthe Tendenz der Schrift iſt ſich dem Strome der bekannten
Geſchmack und Sitte verderbenden modernen Hintertreppen und

Schundliteratur entgegenzuſtemmen und dafür in der Lektüre der



d

wegen kann leichter loſe anliegender Anzug keine Hoſenträgerdas iſt alles Nur gehe der erſten und in be hees

it auch wohl der letzten Uebung eine naßkalte Ab und nach
er y on uns des ganzen Körpers bei geſchloſſenem

orauf
Als Vorbild für die eigentliche Uebung wählt man wenn

Gelegenheit dazu geboten das einige Monate alte Kind dieſen
Vollathmer aus Jnſtinkt wenn er der Kleiderfeſſeln ledig da
liegend mit den Lungenſpitzen wie mit einem Blaſebalge
arbeitet und dabei die Arme in die Höhe hebt welch letztere
auch ſchon am Neugeborenen zu beobachtende Haltung das
Spitzenathmen weſentlich erleichtert Der erwachſene Lahm
und Schmalbrüſtige jedoch muß ſie erſt förmlich wieder er
lernen und zwar mit Hilfe des Athemſtabes zu dem ſich jeder
1 bis 2 m lange ordentlich greifbare Stock eignet Jn
ſtramm aufrechter Haltung mit den nach außen gerichteten
Handrücken erſt in der Abhalte erfaßt wird dieſer Stab
zweitens zur Aufhalte emporgeſtreckt und drittens in die
VNackenhalte herabgedrückt und ſo während des nunmehr recht

bedächtig und andächtig vorgenommenen Voll und Tiefathmens
feſtgehalten Wie jede ungewohnte Muskelarbeit ſo wirkt auch
dieſe zu Anfang angreifend ermüdend und auch huſtenreizend
letzteres aber mit dem Vortheile einer auf naturgemäßem Wege
erfolgenden Löſung des Schleims und der in unthätigen Lungen
ſpitzen ſtets angehäuften als grau bis ſchwarz gefärbter Aus
wurf zu P en Staubmaſſen Nicht lange aber
währt s ſo t man ſich auf der ſich immer ſichtlicher
hebenden und ausweitenden Bruſt wie neubeſchwingt überhaupt
i rer Lebensluſt beſeelt und der leidigen Schwindſuchtsangſt

igt
Hat man mit Hilfe des Athemſtabes ſeinen Schultergürtel
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erſt wieder mobil gemacht ſo bedarf s ſeiner Hilfe nicht mehr
ſondern es genügt die beiden Hände über dem Hinterkopfe
nicht Scheitel gefaltet oder auch beide Fäuſte am Rücken zu

beiden Seiten des Kreuzes eingeſtemmt zu halten in welcher
Haltung auch draußen auf einſamem Spazierwege oder im kühlen
Graſe gelagert das Voll und Tiefathmen als Luftübung be
trieben werde

An Orten wo ſich Baſſinhallen finden gewöhnt ſich der durch
Athemgymnaſtik Vorgeübte auch zur Winterszeit an den regel
mäßigen Beſuch des Schwimmbades wo die Fortbewegung im
Waſſer noch ausdrücklich bruſtweitend das naſſe Element außer
dem abhärtend wirkt und immer friſchere Geſichtsfarbe
verleiht während mit zunehmendem Bruſtumfange auch das
Körpergewicht ſteigt

Wo dies nicht ausführbar bleibt s bei der naßkalten Ab
reibung und wird der Athemſtab mit Dr Wolff s Bruſtſtärker
ſener zu beziehen vom Apotheker Welzel zu Franken
tein in Schleſien vertauſcht und damit während man nach

wie vor bedächtig Athem holt nach folgendem Rezepte
gearbeitet

Streck die ſtraffen Arme vor
Zwing ſie nach den SeitenHeb ſie über s Haupt empor

Laß ſie rückwärts gleiten

Ganz von ſelbſt wird der ſich ſo ausbildende Athemkünſtler
immer lebhafter auch zum Luftfreunde werden die ſich dar
bietenden Feiertage zum flotten Ergehen in Feld Wald und
Wieſe im Winter zum Beſuche der Eisbahn benutzen und als
ſchließlichen Erfolg das Zeugniß herausfordern Ein Schwind
ſüchtiger weniger auf der Welt

Klavierunkerricht
Von W Bartmuß
1 Der Schüler

Wann fängt Jhre Tochter an Klavier zu ſpielen
Nun ſie iſt jetzt neun Jahre alt zu Oſtern ſoll ſie Stunde

Und ſo geſchieht es Eine Mappe mit der großen
ufſchrift Muſik wird beſchafft und ſtolz geht das Mädchen
m erſten male zum Lehrer in die Stunde Wer aber
ümmert ſich noch um die wichtigſten Vorfragen Hat

das Kind muſikaliſche Anlagen beeinträchtigt die muſikaliſche
Ausbildung die körperliche Entwickelung des Kindes nicht zu
ehr iſt es auch hinſichtlich ſeiner Handbildung befähigt mit

olg Klavierunterricht zu nehmen
ort ſitzt ein Mädchen am Klavier ſein muſikaliſches Gehör

ſo ſchwach daß es nur durch das Berechnen nach der
kalenregel eine Tonleiter bilden kann das Ohr iſt nicht

Wächter in der Tonart in der es ſpiett ſondern allein die
angeſtrengteſte Aufmerkſamkeit über die Zahl der Verſetzungs

zeichen aber das arme Weſen muß ſeine Stunden am Klaviere
ſitzen und üben der feine Ton verlangt das ſo Faſt weinend
nur gehorcht das Kind die geſtrenge Mutter aber gebietet es
alle Tage neu Dort ſitzt ein Knabe deſſen muſikaliſches
Gehör gar nicht übel iſt er giebt ſich alle Mühe das Klavier
ſpielen zu erlernen aber das Heben der Finger iſt ihm durch
aus unmöglich ſeine Handbildung iſt nicht derartig dem
Klavierſpiele mit Erfolg obliegen zu können deſſen ungeachtetmuß er ſeine vorgeſchriebene Zeit am Pianino ſitzen denn der

Vater verlangt daß ſein Sohn ein Klavierſpieler werde
Und was wird aus beiden Klavierſpieler nimmermehr
Oder bilden die beiden etwa nur vereinzelte Fälle LieberLeſer ſiehe dich um in deinen Kreiſen Page wie viele von

deinen Freunden und Bekannten in ihren früheren Jahren
Klavierunterricht gehabt haben und wie wenig jetzt noch davon

Alten in guten deutſchen Ueberſetzungen geſündere Geiſtesſpeiſe
einzuführen Jeder der es mit unſerer Nation gut meint wird
dieſen Beſtrebungen ſeinen Beifall nicht verſagen

Der Chroniſt Kurzgefaßte Notizen zur Zeitgeſchichtezuge ein fortlaufendes SEpplement zu jedem Konverſations

exikon Herausgegeben von Dr Karl Siegen 2 Ouartal
Heft f Ceipzig Verlag von Karl Reißner Das ſ Z
von uns beſprochene 1 Heft des rig das in alphabetiſcher Anordnung die Zeit vom I Jan bis 1 April 1885 zu
bewältigen hatte hat eine ſo überaus freundliche Aufnahme in
faſt der S maßgebenden Preſſe gefunden als ein unent
behrliches Hilfsmittel für jeden Zeitungsleſer und eine ebenſo
unentbehrliche Ergänzung jedes Konverſationslexikons daß man
auch dem 2 Heft mit Theilnahme entgegenſehen konnte Und
dies verdient auch wirklich das eben erſchienene 2 Heft das die

eit vom 1 April bis 1 Juli umſchließend in zuverläſſiger
larer knapper Weiſe auf 39 Bogen über alle wichtigen Er

eigniſſe des verfloſſenen Vierteljahres erwünſchten Aufſchluß giebt
Auch dieſes Heft des Chroniſten das für jeden etwas bringt kann
allen Gebildeten zumal auch dem Gelehrten als ein werthvolles
Nachſchlagebuch als ein ſelten im Stich laſſender Führer beſtens
empfohlen werden umſomehr als das handliche Heft auch durch
ſeine äußere Ausſtattung ſchon einen ſehr freundlichen Eindruck

macht
en Jn der großen Stadt betitelt ſich ein neues Buch von

Ernſt Otto Hopp dem Herausgeber der an dieſer Stelle warm
empfohlenen Zeitſchrift Was Jhr wollt auch ihm möchten wir
recht viele Leſer wünſchen denn die hier gegebenen kleinen Feder
zeichnungen aus dem berliner Leben regen mehr zum Nachdenken
an als manche ihre moraliſirende Abſicht an der Stirn tragende
Schrift Vornehmlich lernen wir das Elend der großen Stadt
kennen und wenn der Verfaſſer auch hin und wieder mit zu
ſtarken Farben aufgetragen hat ſo iſt doch alles ſo lebenswahr
und in ſo prägnanten Zügen dargeſtellt daß die Schilderungen
aufs tiefſte feſſeln Das hübſch ausgeſtattete Buch bei Friedrich
Lonnemann in Berlin zum Preiſe von 3 gebunden 4

erſchienen liegt bereits in zweiter Auflage vor
Von der im Verlag von Edwin Schloemp in Leipzig

erſcheinenden Sammlung kolonialpolitiſcher Schriften Die
deutſchen Kolonialgebiete iſt ſoeben das 4 Heftchen
erſchienen Daſſelbe führt den Titel Kamerun Land Volk
und Handel geſchildert nach den neueſten Quellen von Karl
Hager Mit 1 Karte und 4 Jlluſtrationen Der Preis dieſes
hübſch ausgeſtatteten Heftchens iſt 1 M Nächſtens erſcheinen
Zwei weitere Hefte welche Oſt Afrika und das Kapland
behandeln ſollen

Phantaſtiſche Geſchichten Novellen von Otto Kemmer
Leipzig Bruno Lemme 1885 94 S 80 broch 1 M
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eine Taſte anrühren das Reſultat wirſt du zum großen Theile
auf das Konto Mangelhafte Anlagen zu ſchreiben haben
Wie viel mal beſſer würde es geweſen ſein wenn alle deine
Freunde die ſchöne Zeit die ſie aufs Klavierſpiel verwendet
haben zu einem anderen Zwecke angewendet hätten vielleicht zum
Turnen zum Zeichnen 2c dann hätten ſie gewiß einen Gewinndavon fo aber haben ſie obendrein noch Schaden denn durch die

Tortur am Klavier iſt ihnen das Wohlgefallen an der Muſik
genommen ſie ſind nicht mehr empfänglich für die Eindrücke
der edlen Muſika beſonders iſt ihnen die ernſte Muſik ganz
und gar gleichgiltig es fehlt ihnen im Leben etwas worüber
ſich alle anderen freuen es iſt ihnen eine Gabe des Himmels
verſchloſſen

Darum ihr Eltern quält eure Kinder nicht weil s heutzu
tage einmal Mode iſt mit dem Klavierſpiele Fwingt ſie nicht
zu einer ſolchen Kunſt für die ſie nicht beanlagt ſind habt
Erbarmen mit ihnen gebt auch der bloßen Luſt zum Spielen
nicht nach denn oft zeigt ſich beſonders bei Mädchen große
Luſt bei ganz mangelhaften Anlagen nur wenn unzwei
deutige Beweiſe von muſikaliſcher Beanlagung vorliegen dann
denkt daran dieſe Anlagen auszubilden denn nirgendswo iſt
der Grundſatz wo nichts iſt hat der Kaiſer das Recht ver
loren richtiger anzuwenden als in der Muſik Sehr oft
begegnet man zwar der Meinung mit der Länge der Zeit
werde ſich das Gehör ſchon allein finden indeß es mag Trg
viele Uebung jemand bei mangelhaften Anlagen für s Fa
ein guter Rechner ein guter Zeichner ein guter Schreiber c
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werden nimmermehr aber ein Klavierſpieler nie ein Muſiker
überhaupt

indeß das Kind W wohl dann mag der Unter
richt Platz greifen Das Muſiziren iſt etwas ſchönes die
Muſik führt in Geſellſchaften ein ſie macht beliebt ſie bildet
ſie veredelt ſie tröſtet ſie erheitert und iſt deshalb ein rechtes
Gnadengeſchenk Gottes

Woran aber möchte manches Elternpaar fragen ſollen wir
erkennen ob unſre Kinder muſikaliſche Anlagen haben oder
nicht Hierzu nur noch kurz einige Andeutungen Das viele
Singen und Trällern der Kinder iſt noch gar kein Beweis
für gute Beanlagung wenn es aber dem Kinde möglich iſteine etwa vom Leierkaſten vorgeführte Melodie wenn auch

nur theilweiſe nachzuträllern wenn es die Schullieder der
älteren Kinder leicht auffaßt wenn es dieſe Lieder in einer
Tonart das ſog Herunterziehen kommt nicht in Betracht
fortſingt bis zum Schluſſe wenn es ſich anſchickt auf den
Taſten des Klaviers ſogar eine Melodie die es ſingt heraus
zuſuchen ſo iſt immerhin auf einen muſikaliſchen Fonds zu
ſchließen Gut werden die Eltern thun die die Unterſuchung
auf muſikaliſche Beanlagung einem gewiſſenhaften Muſiklehrer
überlaſſen in drei bis vier Stunden wird er ſicher Auskunft
geben Wann aber d h in welchem Lebensjahre des Kindes
der Klavierunterricht am paſſendſten anzufangen iſt hängt
von der Jndivioualität des Kindes ſelbſt ab aber dringend
anzurathen iſt nicht zu früh

Aus dem Waldleben

Jm Schnee
Kein Menſch und Reichau am allerwenigſten hätte es für

möglich gehalten daß ihm angeſichts des Forſthauſes kaum
hundert Schritte von demſelben entfernt noch eine Unannehm
lichkeit paſſiren könne Schon war er nahe genug um zu er
kennen daß die Frau Förſterin durch die Fenſterſcheiben nach
ihm auslugte Die gute Frau iſt recht beſorgt um mich dachte
er und nickte im Weiterſchreiten grüßend hinüber als er im
Hui in einen glatt verſchneiten Graben verſank aus welchem
er ſich nun mit Mühe wieder herauszuarbeiten verſuchte
Staunend ſah das Dilow ſche Ehepaar den Bemühungen des
halb Verſchwundenen zu ja es fehlte wenig ſo wäre
Dilow ihm zu Hilfe geeilt wenn es nicht allzu heftig ge
ſchneit und er anſtatt der Stiefeln nicht gerade Hausſchuhe
getragen hätte

Dem jungen Manne gelang es endlich ſich wieder herauszu
e und zur Freude der guten Dilow s das Forſthaus zu
erreichen

Denken Sie ſich lieber beſter Herr Reichau, hub der
Förſter ganz entrüſtet an beauftragt uns der Oberförſter
einige Haſen zu ſchießen bei ſolchem Schneel Jeden
ſchießen Wer ſoll denn da hinaus Man riskirt ja ſtecken
zu bleiben

Oder in einen Graben zu fallen, ergänzte ſeine Gattin
Bitte, ſprach Reichau bitte übergehen Sie dieſes kleine

t mit Stillſchweigen Jch bitte wirklich recht ſehr
arum

Weshalb ſo etwas kann jedem Jäger paſſiren
Das wohl, gab Reichau etwas getröſtet zu aber der

Naumann hm der Naumann iſt ein gar zu ſpotrluſtiger
Patron er könnte es im ollebener Pfarrhauſe erzählen mich
lächerlich machen das wäre mir fatal denn ich habe dahin
gewirkt daß ihn Paſtors zur Kirmeß einluden und ſo ge
denke ich ihn mitzunehmen

Naumann allein nicht auch Friedrich
Es giebt meinerſeits gewiſſe Bedenken die ſich der Sache

hindernd in den Weg ſtellen Nein an Friedrich erfolgte
keine Einladung

Faſt ſchämte er ſich der kecken Lüge trat an das Fenſter
e an den Scheiben und blickte hinüber nach Bach

auſen
IJch dächte drüben rauchte es nicht mehr, ſprach Reichan

in ein anderes Thema einlenkend oder kann man vor dem
dichten Schneefalle den Rauch nicht ſehen

So wird es ſein beſtätigte Dilow die letzte Annahme

Jch vermuthe jedoch daß die Schneemaſſen die glühenden
Kohlen vollends verlöſchen werden Es iſt dieſer Fall wieder
ein recht klarer Beweis daß man ſich nicht r
muß Oberförſters konnten außer Sorge ſein Wozu half
denn die viele Arbeit und das Ausräumen Zu nichts zu
gar nichts

So hörte ich auch beſtätigte Reichau Wenn erſt Bahn
durch den Schnee ſein wird will ich hinüber gehen und nach
ſehen inwieweit das Gehörte wahr iſt

Uebrigens treffen wir Oberförſters im ollebener Pfarr
hauſe da können wir ſie ſelbſt fragen, fügte Dilow hinzu

Es wird dort eine ziemlich zahlreiche Geſellſchaft zuſammen
kommen Müller s geben ſozuſagen ihren Einzugsſchmaus
Sogar Paſtor Bonack s aus Harderode ſollen zugeſagt haben
Bonack s die ſonſt mit keinem Menſchen Umgang hatten ich
halte es kaum für möglich

Ja es iſt wahr, nickte Reichau Jch traf heute den Herrn
Paſtor im ollebener Pfarrhauſe an Er ſprach von einer Tochter
Iſt ſie hübſch

Ach ja hübſch iſt ſie ſehr hübſch aber
Nun was aber
Man erzählt ſich gar wunderliche Dinge von ihr, war dieAntwort doch es iſt beſſer darüber zu Poweigen

Sie machen mich neugierig Herr Förſter forſchte der
junge Mann weiter Sie ſoll ſehr ſchüchtern ſein wie ihr
Vater andeutete

So ſol ſagte er das Nun ſo müſſen wir es
glauben der Glaube bewirkt Wunder vielleicht hilft er
auch hier, ſprach Dilow bedächtig Seine Frau aber legte
um den Gatten von weiteren Mittheilungen abzuhalten mit
vielſagendem Blick den Finger auf die Lippen

Hier Herr Reichau trinken Sie lieber ein Täßchen warmen
Kaffee Das wird Jhnen gut thun auf ihre Schneeparthie
meinte ſie ſorglich

Bitte verehrte Frau Förſter erinnern Sie mich nur
daran nicht wenigſtens nicht in Gegenwart anderer
Aber wer alle Hagel wer kommt denn dort durch den Schnee
gewatet

Es ſcheint mir Oberförſters Johann zu ſein
Was mag der wollen bei ſolchem Schneewehen

Es muß etwas Wichtiges ſein, ſagte Dilow Nur keine
Jagdbeſtellung das wäre unangenehm

Der Kutſcher ſchüttelte ſich draußen vor der Hausthür den
meiſten Schnee von Baxt und Kleidung putzte am Streicheiſen
ſeine Stiefeln möglichſt ab zog die deſchneite Pelzmütze vom
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